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12. Kapitel.
ES war eben Mitternacht voriiber,

ali Bernhard von Altrock und Hilla
von dem Busche, von einem Ausflüge
:nadi den Havelseen zurudlehrrno, in
ein Caf an der Potsdamer Strahe

- intraten. Unbarmherzig hatte nach
mittag? die Augustsonne geschienen; die

Nacht war schwul und em Gewitter
drohte Während der ein einstündigen

Eisenbahnfahrt hatten die junoen Leute,-e-

rmattet on der Hitze, mit geschlos-sene- n

Augen einander gegenüber geses-

sen; daizn, auf dem Heimwege, waren
die Lebensgeister wieder wach gewor-de-

und Hilla liefe sich gern einreden,

daß ein Portion Eis sie vollends
würde.

Sie hatte ?,u solch später Stunde
noch nie eins jener großstädtisch-luzu-riö- s

eingerichteten Cafs besucht, worin
Nachtschwärmer allerlei Art ihre letzte

Einkchr zu halten pflegen. Neugierig
musterte sie die Leute, die sich an den
kl inen runden Vkarmortischen nieder-gelasse- n

hatten, indem sie dem
Bernhard folgte. Auf ein-m- al

sah dieser, nicht ohne einen gelin
den Schrecken, dah sie sich mit unschick- -

licher Schnelligkeit quer durch das al

wand und auf einen ältlicken

Herrn zueilte, der sich verlegen erhob,

al öer lie aus nm zuiommen
Bernvard, langsam, nachschlendernd.

'betrachtete mißtrauisch den Unbekann- -

ten. dessen rechte Hand eben letzt die

jenige Hilkas mit einer gewissen Ver- -

it schüttelte. ma$ kurzer Prü
fung :ar er beruhigt. Es wird ein

Landwirtb ,.us Holstein sein, der sich

von seinem Erntesegen gut: Tage
macht, meinte er. Ein Nachbar

dessen Anblick in Hilla hei-

mische Erinnerungen weckt. Verdächtig

dagegen schienen ihm die denen e- -

.fährten dieses vermeintlichen Land- -

'wirtbs aus öolstein: ein korpulenter

,Herr. etwa in der Mitte der Vierziger
'stehend, in einem hellgrauen, stutzcrbaft
geschnittenen Anzüge, bartlos, mit

dunklen Augen und einem

, brutalen Zuge auf dem breiten Gesicht

und eine übertrieben modisch gekleidete,

.noch ziemlich jugendliche Dame, die ih- -

natürliche Gesichtsfarbe verbessert zu
haben schien.

Dem jungen Aristokraten war diese

Gesellschaft entschieden unangenehm;
'indessen tonnte er seine arglose Kousme

nicht im Stich lassen und stand einige
'
Sekunden später neben ihr.

Denke Dir. wen ich hier gefunden

habe wandte sie sich lebhaft zu ihm.
ES ist Vetter Erich Malchien aus

Chicago. Er ist auch Dein Vetter.
'Bernhard. Ich habe ihn im Mai in
Guntherdhausen kennen gelernt."

Schon rückte der Kellner Stühle her-z- u.

Bernhard konnte nichts tbun als
gute Miene zum bösen Spiel mnck',en;

er mußte sich bequemen, mit Hilka an
dem Tische Platz zu nehmen, wohin ein
verwünschter Zufall sie geführt statte.

Erichs Gesicht wurde noch um eine
Schattierung röther, als er nun seine
Verwandten mit seinem Umginge be- -

konnt mußte.
irr uno Jongleur avanini uno ieinr,r,:

t. mf m; i

IjiuUf un viviuiijtnii vvuV V'"i
waren allerdings kein passender Ber-ke-

für einen Äracr in vernünftigen
Jahren,

hard, als er die Namen hört', wußte
gleich, dah dieser Kunstlerpaar, dessen

Trauschein schwerlich beizubringen
war, in einem kleinen Barietc-Theate- r

arbeitete".
- Ich alaubte Sie längst wieder in
Chicago zurück," sagte Hilka zu dem
überseeischen Better, der bei dieser
harmlosen Bemerkung die Augen senkte
wi ein ertappter Durchbrenner.

Eigentlich mußte ich auch schon zu
Hause sein." bekannte er

Aber ?s gefallt mir in Berlin zu
gut. Wer weiß, ob ich je in meinem
Lei'eii wieder nehme

lieber das Sich? mit. ich ein-m- al

bin. Außerdem: wer gearbeitet
hat wi ich. sechs Tage in Woche bei

offenem Shop und am siebenten hinter!
verschlossener Thüre, darf sich wohl
ein valves 'kavr vergnügen

n JI iffer namrnU A n A hrnitr "Uuy""
vinn TU' ulineg ya: uno nicht t
mal ein Glas Bier trinkt, er sich

'zum Temperenzler hat machen lassen.
Der heillose Bengel droht, er wolle mir
kein Geld mehr Ta hört doch
alle auf, was? So ein grüner Junge!

'Dem werde ich zeigen, wer Boß ist.
wenn ich erst den Schlüssel Geld-list- e

wieder in der Tasche habe!"
.Ein eigenthümliches Lantz. dieses

Amerika,, wo mein Freund Malchien
'wohnt," bemerkte der Professor der
höheren Magie In junge-re- n

Jahren, alö ich noch unternehmen-de- r
war, hab' ich' mal abgegrast. Es

ist mir bekommen; einmal sind
toil mwM.SLffaxait g$s$ltn aormchU.

und ich habe nicht ein Stück davon
wiedergesehen, und zweimal ist mir
meine Bude über dem Kopfe aufge-brann- t,

das letztemal in San Fran-zisk- o.

Da hatte ich die Sterne und
Streifen satt und segelte über
nach den

Sie sind wohl viel herumgekommen,
H rr Professor?" fr,qte Bernhard.

.Das sollt' itz, denken! Wo haben
meine Zettel nicht schon geklebt! Zul-

etzt hatte ich mein eigenes Etablisse-men- t
in Hamburg. Bis zum Sommer.

Aber es wird immer schwieriger
mit meiner Kunst. Eine sensationelle
Neuheit nach der andern kommt auf den
Markt und das Publikum wird immer
anspruchsvoller. Mit Spiegeln kann
man schon nichts mehr machen, weil
jeder Gebildete den Kram versteht, und
die Elektrizität wird in wenigen Iah-re- n

auch ausgebeutet sein."
Hilka wandteich an Erich Malchien.

Warum haben Sie mich nicht aufge-sucht- ?

Sie wußten doch, wo ich war.
und den Präsidenten kannten Sie auch
von Gunthershausen her."

Dazu hatte ich keinen rechten
Muth", erwiederte der freie Amerika
ner. .f?ck) bin kein Formenmensch uno
möchte nicht gern anstoßen. Das ist ja
Unsinn, ich weiß es wohl. Ich würde
mich ' inen Augenblick bedenken, ins
weiße Haus hineinzuspazieren und un-ser- m

Präsidenten die Hand zu drücken.
Aber ich weiß nicht hier in Europa

es ist doch anders. Selbst ein alter
Republikaner wie ich läßt sich von dem
landesüblichen Respekt für Rang und
Stand unterkriegen.

Hilka mußte über dies wunderliche
Geständnis lächeln. Wie zahm war der
Vetter geworden, der noch vor wenigen
Monaten im Hause Gottfried Schine- -

lings die Backen voll genommen
battel

Inzwischen hatte Polly Pitt versucht,
durch ein vorsichtiges Auqenspiel die

Aufmerksamkeit des jungen Herrn von
Altrock auf sich zu lenken. Jetzt ging
sie dreister vor. Welch eine Hitze war
das heute!" redete sie ihn an. Ich bin
noch ganz aufgelöst. Das Publikum
war so rücksichtslos, mich meinen Tanz
wiederholen zu lassen noch dazu eine
Tarantella. Denken Sie nur! Erst
wollte ich nicht; ich habe auch nur ein
Leben und mein hämmerndes Herz
machte mir bange. Aber der Direktor
trieb mich hinaus auf dir Bübne
ohne Gnade. Ich that mein Bestes
siegen oder sterben, dacht' ich. Und ich

wurde auch zweimal gerufen. Als dann
aber der Vorhang fiel, brach ich zu- -

sammen. Eine Viertelstunde lag ich in
meinem Zimmerchen. bis ich mit dem

Athem wieder in Ordnung war. Ich
verlangte einen Arzt; der Direktor
meinte jedoch, man sollte mich nur mit
kaltem Wasser uberbrausen solch ein;
roher Mensch! Wenn er nicht so gut
bezahlte ich ware langst an einem
vornehmeren Theater, das Personal
nickt so schonungslos ausgepreßi wird;
an Offerten fehlt mir's nicht. Haben

ie Micy icyon einmal isnzcn icn,
Herr von Altrock?"

Es war Polly Pitt nicht gelungen.
Bernhards Theilnahme zu wecken; der
junge Mann hegte die moderne Ansicht,

daß im Erwerbsleben jeder seine Haut
zu Markte tragen müsse, der eine so.

der andere so. und daß es eine Narr-he- it

sei. sich von dem Mißerfolge eines
einzelnen zum Mitleid bewegen zu las-se- n.

Auch war er welterfahren genug,
um an eine hervorragende Begabung
der kleinen spinnigen Polly nicht zu
glauben, so sehr sie sich auch als vielbe- -

gehrtes Talent aufspielte. Er verneinte

kam er damit mcht frei. nu$ M verin10n:fn."
Selbst- - (?s

bemußtsein.
Der Tasckenspie-- ! mamtn u'nb btt Amerikaner, der

tichwort empfangen Katte, ve- -

gann sofort, die Kunst seiner Freundin
nach Kräften Pollys
s'.x.rl. V.rt 4tt4N4 Tt'lUttlCll VUIIIVUI SU, uum luuii (iv

der ein eigenes, unbelastetes no WtiMn. Bernhard
und erwachsene Kinder lenscitö Deutung übersäen,

des atlantischen Ozeans hatte. Bern-,;- ,
r,A an ben (ßt0feiTor der

kleinlaut.
hier

heimkomme' Ta
.ich da

da
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Herrn einmal die Kritiken über
Leistungen, die Tu der Brief- -

tasche hast."
(Fortsetzung

Kriegerfrauen als Se
schäftsreisende. Inwieweit
Ehefrauen dazu berufen sind, zu
den Fahnen einberufenen Gatten

zu vertreten, zeigt folgender
interessante Fall, von dem das Ber-line- r

Tageblatt" berichtet: In der
Garnison Kose! (Schlesien) dient bei
einem Rekrutendepot ein Landsturm-man- n

aus Breslau, von Beruf
eines Teidenhauses.

Die Firma hatte sich bei Einberufung
ihres Angestellten in entgegenkommen- -

Weile ein?er tanoen er

Aber die drüben verstehen das nicht.!?rt. daß dieser sich von seiner Frau
vertreten

läßt. Seitdem bereist die betreffende
Krieqerfrau die Provinzkundsckaft ih-r- es

Mannes und glänzende Er-folg- e.

Jeder der Geschäftskunden
sie, um eine gewisse vater

ländische Pflicht zu erfüllen, durch
Auftragserrheilung. so daß die a,

da ihre Aufträge des weib
lichen Reisenden belangreicher sind
die früher von ihrem Mann erzielten,
sogar noch durch diese human Maß

Vortheile genießt.

Splitter.
Tie Menschen find wie die Maschi

neu wenn sie erst klapprvz geworden
sind, dann huft alles Schmieren

Wtc ßc.
Noman von Balduin Gr oller.

(Fortsetzung.)
Es ward nun wivder licht in tviu

diiswrrn Palaisj. da Fritzi ihre Laune
ividcrfaiid; das Coiilige tlwt dazu
freilich auch der junge Vorfrühling,
der ab id zu einen lichten in
ms Kohc G'.'inach sandte, gleichsam
el freundlichen Grusz für die ütene
sende. Aber langsam ging, eiioch im-

mer mit der armen Frilji. Als sie das
erste Mal mit är.ztiiaW trrlsliidiiitj

aufstehen" sollte, das will sagen, als
ihr gestattet lvlirde. das erste il'isll ein
ViertelstÄndchen ans dein Lehn.stul,le
jitzens zuzubringen, da nuiijte sie den
Verf.ich dazu mit einer tiefen Ohn-mach- t

befahlen, die sie aufs neue
schwächte und sie wieder um viele
Ijije zurückwarf.

XtT Versuch nmszte mehrmals wie- -

derlwit werden, ehe es aber
es ging gut vorwärts, als einmal
gelungen ivar. Tie jugendlichen Le

ven strafte regten sich wieder und,
nachdem sie durch böse Reichte so

liuge gebunden gehalten waren, ran-

gen sie nun selbst wacker mit gegen
die Nachzügler der groben, verheeren- -

Seit itmniljeit vntt sau so

Lehnsluhle. als sie Rummel nach lau
ger ieit zum erstenmal wietYrsal)
3ic lächelte ihm freundlich zu und

ihm die seine, nxriße, ach, so

cwgen'.cigerte Hand entgegen.
Ob. Rummel," rief sie ihm mit

nech immer fchnxicher Stimme cntge-g?n- ,

dieses Wal hat nicht viel t,

mit einem Fuße stand ich

schon im Gnibe!"
Deute daran nicht. Fritzi! T

iimfct vorwärts' blicken, die Aus-jic-

ist sckoner!",,
Sie ist schöner. Bist wieder

vernünftig geivorden, :)htiiuiid'j"'
Ja, Mußt nickU bös sein auf

mich! Ich hab' dich scdon lang um
Verzeihung bitten nxillen, ' Ich nuiß
nick,t reckt bei mir geivesen sein. uie
ich sir die vielen Tumrn heilen gesagt
liab'."

ii!a: sell ich dann sagen? Ich war
ja wirklich krank, viel snider, als wir
alle es- gewußt haben. Wenn mich da
ein Richter verurtbeilt hätte, Ruin
mel. es wäre Justizmord geuvsen.

lernt ich war wirklich unzureckmungS-fähig.- "

Um so vernünftiger hätte I ch sein
mü'sen, und ich war noch der viel
größere Trottel!"

Fritzi lachte auf, und es klang wie-

der so hell und so frötilich, wie seit
langer, langer Zeit nicht; dann sah
sie nachdenklich zu Rummel hinüber
und rief ihn endlich an:

..Tu. Tstami't"
Willst was. Fritzi?" entgegnetel

Rumincl. sich dienstbereit erhebend,
um einen etwaigen Wunsch unverzügl-

ich zu erfüllen.
Rein, ich will bleib' nur

sincn. Ich habe nur sagen nllm. daß
mir von der häßlichen Geschickte dem
Rudi nichts erzäblen wollen."

Natürlich nicht!"
So natürlich ist da durck?

rnrfrt! ES gelwrie sich eigentlich, dah
ilirn beicktit, es mackit ih,n

vielleick linniyc. Stummer oder er
ger. und da ist die (Hesckiichte doch

nicht wertn, nicht irxüir? Auch
alaubt er dann am Ende, dak mebr

deshalb ihre Frage ziemlich kühl. Dochgl,j,tterskcckt. als wir ihm verrathen

Mühe werth." versicherte sic mit ist besser, nitts zu sagen. Ich
Fragen -ie nur nie lt M,r blamiert!"

machen
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Tciraus würde ich mir nicht, so viel
mackicn, mein lieber Freund, ober
Vv, , iii4 utrti

besten zu rühmen. Prfiüffipn stummer e,d erdru
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Fritzi!

nicht?,

(Vitmnta

mackvn würde, das würde mich krän
ken. Tu kennst ihn nicht so wie ich.

Rummel. Weißt du. dasi ist wirklich
. ein ItaH). Her dein man Reivekt bc.
Tm ' '""1' V"' k !v ,,, lltmi or 5 1

doch

in

:
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ober
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an meinem Bette gesessen ist, habe ich

das erkannt. Er ist ein Mann. Rum
mel. und wir zwei, du und wir
lönnen uns vor ihm verstecken l"

RnniNkel nickte still zu diesen War- -

ten; sie waren znxir nickit sehr erbau
lich für seine Eigrnlieve. aber er ltte
in bet letzten Zeit selbst Urbany erst
rccht kennen gelernt, und sein urteil
dmte sich vollständig mit dem von

nriijl abgegebenm.
Es waren begliickend? Feste für

Urbany. als er nach der langen Hast
die ersten Ausfahrten mit Fritzi i:ta
chen durfte TaS erste Mal und noch
das ziveite und dritte Mol fuhren sie

im geschlossenen Wagen, aber die llr
hamisckve Equipage war bekannt in
Wien, und in der Hauptallee wandten
die Leute die Kövfe, als sie die

Livreen des gräflich Urbanyschen

HmiseS wieder auftauchen sahen. Und
al5 oanii gar ttntzt vn ojienen Wa-

gen an der Seite ihreS Mannes, ge-

sehen wurde, heiter wie in früheren
Tagen itnd scköner denn je, frisch auf
blühend wie eine junge Rose, da gab
eö gar viel zu reden. Das sollte eine

verfehlte Ehe sein! 'WaS doch die
latjchbasen da wieder einmal zusam

mengeschivefelt hatten l So sehen Leu-

te licht aus. die sich nicht vertragend
Die Busctndorfs und die Andritz fin-

gen cm, sich zu schämen und zu äracrn.
Sie fanden eS äußerst abgeschmackt it.
durchaus nicht nune il faut, sich jelit
noch, nach mehr alS einjähriger Ehe.
förmlich als Liebeöpa aukvtyitka.

Tas war entschieden mauvaiS genre.
übrigens von einer gewesenen

chniiU'ielmn nich-- t anders zu erwar-
ten, über er, der Urbnn, der jetzt so

sein .ilückseligeS (Besicht spaicreii
liilirt, der sollte doch wissen, was sich

gehört.
In,zivisck!t'il zerbrach sich aber itc-ban- y

den Stopf nicht darüber, was sich

schickt, oder tx'fser. was seine Standes-genoi'ie- tl

ärgern ftfitiit;! oder nicht,
fcnix:r:i gab sich ganz deut etigen'on
neue, dem Tode adj'rnngenenlück?
hin. So sehr er aber auch ausging in
der seligen Freude über sei neues
Guick. es machten sich nun doch auch
oic Pslickiten ene groijcn xieiiycj
geltend. Seit Monaten hotte er sich

um gar nichts anderem auf der Welt
gekümmert als um die theure rank.
und mit grenden ltke er all, letne
Besitjthiinier geopfert, hatte er ,hr da
durch Erleick)ieruna ds Ilebel oder
aar die Beirelung vcil demselben er
tankn können. Run war es aber ho')?

kit, daß er nach dem Rechten al,

iit var ein Mcnn der Lrdnung. und
er hatte es immer rn;t seinen P flicks
ten als Majorat! Herr ernit gciwm
tuen.

Ieüt, da Fritzi wieder in voller
Iuaeudfiisck 'rranat, durste er a
die Abreise denken. Tni Wochen woll
tc er ausbleiben, um auf seinen (Sü
tern versönlich Rachstwu zu halten,
Es war die erste Treimng in seiiu'r
Ehe. und Aritji vergoi; beim Abschied

manche bittere Thräne, Er tröstete sie
lächelnd und sagte ihr. da sie in sei
ner Abwesenheit scl,r :',el zu thnn kt,

Ivn werde. Sie inü''e wieder stark
werden wie früher lira gesuiid wie
eine Sennerin.

riiii befolgte seine befehle. Von
Tag zu Tag nahm sie ?it an Uralten,
v.nb alle Welt war dar ker einig, daß
fies jetjt noch sckiöner und blühender fei
als vor iiirer heirat). Dr ikm
tvar wieder in Angri'? genommen
worden, und er g,:u nun seiner
PvIIendung entgegen, fritzi erschien
taglich am Bmiplatz, dann fuhr c

nt.t trau chenaien i;i nett prater
oder sonst ins Freie i:i der schönen
llingebuna von Wien. .ie Zeit wurde
il)r nicht lang, obfchon i e sich oufrick
tig und vmlich nach ihrem Manne
sehnte.

Bon srciidigrr Efl? tm,g getric
den und ungeduldig ein Bräuti
Garn trat llrbanu nad !er silver

cretavdjentliiwi Trennung
die Heimreise an. Er hi:te Fritzi seine
Ankunft nicht angezei, i; er wollte sie
iiberrasckxn. Wie san hatte fid)
das Wiedersehen au,Sg! laltl Er wird
olmc Annieldung in ir Zimmer tre-
ten, sie wird ihm an K Brust fliegen,
er wird sie herzen r.d küssen. Ein
seliger Mann, dem em solches Wü
dlrsehen winkt!

Ter Zufall wir seinen schönen
Träumen nicht günstig. Er betrat mit
klopfendem Herzen iritziö Zimtner
sie war nicht zu Haitfe, sie war mit
Frau Sax'ncten anögesahren.- - Er
ei:fzte auf. Sckde! Ed wäre so schön

lFwesen. Er sevte sich in den Lehn
ituhl an-ihre- Schreibtisch und slül.'te
den Kopf in die Hand. Sollte er da
warten r" Tazu ltte er die Geduld
nickit. Nein, er konnte die Zeit noch
öeniitzen. ein Bersämnnisz gut zu ma-

chen, Er nvllte ihr Blumen bringen
zur Begrüßimg. Ter Sicherheit hal.
bc? nxllie er ihr ober doch eine Zeile
urücklassen.

Er öffnete die Schreidmaschine, ta
fiel ihm ein beschriebene Blatt ent- -

gegen. Er tuoilie es zurückschieben,
um ein unbesck'riebencs Blatt ?u
suclxn, aber er hatte im Fluge FriiS
Handsckxrift erk.int. Fritzis Hand
hatt? auf jenem Blatt geruht, und
deshalb war es ihm nicht mehr bcdew
tungslos, es zog ihn on, uU er laS,

Er starrte auf bai Blatt und sein

Antlitz verfärbte sich. Es wurde ihm
Ichivarz vor den Augen, und er griff
sich an die Stirne, er war betäubt.
als hatte ihn ein ileulensailag ge-

troffen.
Was er da las. da war der vcr

wct!lttnvolle Aufschrei innerer
Verstörtheit, den Fritzi at: Niunmel
nchlen wollte in der lctzteti"Stunde,
bevor sie die sckwn lange in" Ihr wü-

thende !!rank!'it niederwarf.
Urbany kame den Zusammen

hang nicht. Er sah nur sein 5!ück in
jähern Sturz zertrümmert, unwieder
dringlich verloren am Boden liegen.

In seiner Abwesenheit mußte sich die-se- ?

fur all? Zeit ennckzeidende Wechsel
vollzogen lxiben. und er sluckte seiner
Abwesenheit niclit. .Ein Glück, da
auf so sckTuchcn Füßen stand, war
nid4 loertk, künstlich und nothdürftig
erhalten zu werden. In seiner Adwe
sen!eit. so schloß er. tiatte die unreine
Leidenschaft die zvi Menschen ersaßt,
den, er so vertraut hatte!

(Fortsetzung folgt.)

Or,eizethkßiertrßze
C i n c i n n a t i, 2-t- . Aug.

Die Bode Realty Co. an die Aro
mint Co.. 2 Jahre Pacht vom 1. Jul!

aus das nveite und dritte
Stockwerk des Eigenthums bekannt
als No. 164. 1648 und 1650 Cen.
tral Avenue, monatliche Miethe $105.

Frederick Honemeier an Elizabeth
Honemeier. Lot 8 in Anthony Don
nersberger's Unerabtheilung, Lot 14
in Benj. H. Cor'i Unterabtheilung an
der Summer Straße, (Steuer ZI); ZU

Wm. la. iqgt cn Jamu H. paaic

gan. 2? bei 120 Fuß an der Westseite
von l. Avenue, Price Hill. (Steuer
wc; si.

JameS H. Henr.egan an Mary Bogt,
dasselbe Eigenthum. (Steuer 5k); $1.

Myers '). Cooper an Edna Pietzuch.
ot W m Ben BeRuto llterabth?i,

lung in Hyde Park. (Steuer ZI): Zl
Albert L. Tischbein an CharleJ

Flowers. 40 bei 100 Fuß an der
Westseite von Stricker Avenue.
(Steuer 50c): ZI.

Walter SowleS Fasse an George
Weber. Lot 31. 3 von Alfred White's
Unterabtheilung von Oakley. (Steuer
$3); 51.

Aligust H. Maszman on Anna C.
Hoffmann, 25 bei 88 Fuß an der
südöstlichen Ecke der Spring und
Woodward Straße. ZI.

George ö. Ben, an Oscar A. Bor
gerdina, Lot 20 in Weber und Clay'
ton' llnterabtheilung, (Steuer ZI);
$1.

Guy C. Barkley Jr. on die G. B.
Schulte Sons Co.. M bei I ftuß an
der Westseite der Pleasant Straße,
ferner. 33 bei 100 Fuß an der Plea
sant Straße. zwisckn Elm und Race
Straße. (Steuer $8); $8000.

Morris Dick an Frank Baron u.
And., ein ungetheilteS z Interesse in
25 bei 80 Fuß an der Südseite der
David Straße, zwischen Central Are
nue und John Straße. .Steuer $1.50);
sl.

Louis 2 hie an Dora M. Webb, 15,

Jahre Pacht vom 1. September 1915.
auf 3 bei 125 Fuf, an ter Südseile
von Markbreit Avenue, monatliche
Miethe $10.

Die Dominion Land Co. an Laura
Sommer. Lot 150 in Clifford Place
Unlerabtheiluna in Sycamore Town
ship. $1.

Nellie HaungS an Mary E. Hahn.
m ffug an der Nordostfeite von Har
riS Avenue. 192 Fuß von Beechmont
Avenue. (Steuer $4): $1.

RufuS Burckhardt an Harry Rome,
monatliche Pacht vom 12. Mai 191-'- .

auf Ladenraum bekannt als No. 520
Main Straße, monatliche Miethe
$400.

Qi. M. Garrison an Jva Rubia.
ungefähr 45 Acker Land in Sektion
26 in Wbilewater Township. $900.

Lucy C. Drew an Amy Logan. Lot
31 und Theil von Lut 30 und 32 in
Susan Elstin'S Unterabtheilung.
(Tteuer 50c); $1.

John C. RicbardS on Leo. S. Metz
und Fred. I. Brown. 50 bei 150 ffusz
an der Westseite von Marburg Ave
nue. 208 Fufz nördlich von Wasson
Road. $1.

Patrick Nutlle an Antonio Arbino.
25 bei 100 FuK an der nordwestlichen
Ecke der Boone und Monroe Straße.
Steuer $2.50); $1.

John Kunkem seller an Neuton Lacy.
V bei 300 Fufz an der Nordseiie der
Gest Straße. (Steuer $1); $1. -

Catherine Busch an Loui, 7i. Busch.
20 bei 105 Fusz an der Ostseite der
Line Straße. 50 Fuß südlich der Al.
lison Straße, $1.

Tie Park Hall Bldq. Co. an 0r.
X RtUtx, 38 bei 129 Fuß an der Ost.
kite von St. Elmo Avenue in College

Hill. (Steuer 50c); $U
Thomas R. Firkh an Jane Moore.

Lot 22 in W. P. Anderson's Unterab.
theilung in Addyflon. (Steuer $1); $1.

D,e Provident Savings B. u. T.
Co.. Trustee an Alexander S3. Siever,
Lot 275 in Madison Place Unterab,
theilung. (Steuer 50c): $1.

Pearl Watelskq an Ruth W. Kenan.
18 bei 100 Fusz an der Ostseite der
Bavmiller Straße, 143 Fuß südlich
der Clark Straße. (Steuer $2); $1.

Amalia Lutber an Eugene F.
Stimpson und Cora B. Stimpson,
30 Fuß an der Ostseite der 6. Straße.
66 Fuß nördlich der Baum Straße.
(Steuer $1.50); $1.

Louise Hrfkman an Georoe Na
gel. 44 bei 150 Fuß an der Westseite
von Beldare Avenue, (Steuer $2): $1.

Wm. ff. Reisterer an Aloi Kirsch'
ner. Lot 41. 42. 43 und 44 in Hall's
Unterabtheilunq in Delhi Tomn'h'p.
ferner, Lot 4 in Christian Tick' Un,
terobtheilung. (Steuer 50c); $1.

Bertba Hull on Della B. Room.
Theil von LotS 69 und 70 in Morri
und Smith's an Spring Grove Ave..
(Steuer.$l); $1.

GrvbrigenthS. Hypstheke.

Neu eingetragen.
Susan R. Bein an Star B. A. No.

3 Co.. $3500.
Marie E. Eiser an Southern Ohio

Savings Bank Co.. $4000.
Hannah A, Pcrter an Clmwood

Place L. u. B. Co.. $500.
Celia BWiedemer an Oakley B.

u. L. Co.. $1000. -
Edna Pietzuch an Hyde Park Sao

ingS Bank Co.. $4750.
Wm. NiehauS an Winkn Savings

Bank. $2100.
Als. Aymar Anderson an Western

und Souhern Life Ins. Co.. $15.000.
Wm. Eerst an 2. National Bank,

$15.000.
Adolph Loesch an Liberal- - L. u.

B. Co.. $200.
Heanette Helling an Columbia B.

u. L. A. Co.. $1500.
Orpha B. Milliyan an. Columbia

B. u. L. A. Co.. $500.
Frank Baron an Clinton B. u. L.

A. Co.. $2300.
Ezekiel Silverman an Monarch B.

u. u. A. o.. $3300.
Carrie Pachoud an do, $2500.

allikalkellungNervenzcwäcke.
Schwache, nervöse Personen, geplagt von k"ff"ungoslgkeit und lchlechte

kroumen, erschiipsenden u,'lüj en. ruft, ücken. und opsichmerzen. Haar.
au,sall. bnnhme de ehör unk der Sehkraft, atarrh. Äagendrücken. EtuKl,

lrftopung.Ndiakeit,itrr0ti,en.,i,er.peiiop,en. vru,iokl,r'n'u", ,...-lichke- it

imt Irübsmn - erfahren au dem .kndlreuud". "t Ne Rolpe iV
licher ertrrunge, rudIilbit,kursterit,.Smlires,e,mklIiftVdiu,ol,k.lNitt
wr unb 5u(wtriä) i starr loing neufa Ttnoost im (tarn caiian gl

utf liilm ,d tttml ch (nrtU u(('). tn.IV , ?. n lt
&n ,,tl tottbt Ie. ,lt ,,, , bon ttmt , Sttd-wi- bi wtlbi 0

Dutschn Privat-Klini- k, 137 Et 27. Str., New York, N.Y.

VT VI,n tmhtnt n rltn M .ffttirtnnaUT UoltltloH.

'Mary E. Hahn an Columbia B. u.

L. Ä. Co.. $3000.
Do. an Nellie Haungs. $500.
Jdella Johnson an Enterprise B.
L. A. Co.. $1500.
James M. Nagley an Enterprise

B. u. L. A. Co.. $1500.
Wm. Oslerman an German B. L.

S. A. Co.. $1600.
William R. Collinö an Mercaniilc

B. u. L. Co.. $500.
Frank Ä. ehymer an Unity B.

u. to. v o.. VXAßJ.

Edward Gunkel an Government L.
U. B. Co.. $1500.

Catharina Ziischer an Findlay
Market No. 2 L. u. A. Co.. $.'0.

Frederick I. Brown an San Marco
B. u. L. A.. $2500.
, Leo S. Metz an Warren E.
Richards. $700.

?.'euton Lacy an John flunkern!
ler. $500.

Antonio Arbino an June Street
B. S. u. L. Co.. 52500.

Clara W. Morgan an North Ein
cinnati L. u. B. Co.. $27-0-.

Frank C. Lanaenstroer an Park
Hall Bldg. Co.. $854.30.

George I. eller an dc $659.25.
Agnes Moore an Finance L. u.

S. Co.. 500.
John W. Busam an Oakley Park

Co.. $3080.50.
M.iry A. Nieman an Jane Brown.

$0000.
Nellie B. Lacy an Harry F. Berk,

ley. $500.
Eugene F. Simpson an Linooln

Bau , Berein. $500.
Della ft. Noom an John C. Hull.

$.550.
Andrew Mksmkr on Allemania L.

u. B. A. No. 2, $3000.
Getagt Hypothek en.

' Martha Hudnall an Home Sav. Lk.
Co.. $4000.

Grace Cliver an do.. $1500.
Do. an do.. $4000.
(fhnit tnfffciiif un Mr(rn iinS

Southern Life Ins. Co.. $.'Z75".
Do. an MyerS ?). Cooper. $1500.
Frank Nramer an Theresa Kramer.

$1500.
Wm. NiehauS an Elizabeth Arnold.

$3400.
George Poßmore an Lucy Ester

brook. $300.
Richard I. Welsh an Fortschritt

Bau . Lernn. $3250.
Orpha B. Milligan an Columbia

B. u. L. Co.. $500.
Pearl WatelSky an Ferd Duwel.

Trustee. 5800.
Jodn Schnee an Reading Road L.

u. B. Co.. $1000.
Frank A. Bedymer an Mqdison B.

A. No. 2. $2000.
John 21: Diesenback an llnjon Sav

ingZ B. u. 2. Co.. $1400.
Catherine Z. Leifert an Findlay

Market No. 2 L. u. B. Co.. $200.
Dora Rutin an Southern Ohio L.

u. T. Co.. $2000.
Jobn Richard an Warren E.

Richards. $595.
John I. Srickardk an Columbia

B. u. S. Co.. $2100.
Antonio Arbino an June Street B.

S. u. L. Co.. $900.
Catberine Bonderheide an Elberon

B. u. L. A.. $1500.
Wm. 3. Greene an George 'S. Kro.

ner. 5K86.
Kilipan Telecsan an Charlei Coo- -

per. Sderitf. 52503.
Marie . Eifer an 7. Ward L. u.

B. Co.. $800.

Tie Verjüngung der Alten.

Bor dem Weltkrieg, so plaudert
Stefan Großmann im .Prager Tg
dlatf. erschrak man zuweilen über die
brutale Art. wie im Wirthschasiöle
ben schon der fünsundvierzigjährige
Mann beiseite schoben wurde. Ein
Beamter mit achtunvvierzia Jhren
konnte lange nach einem Amt oder ei

ner Anstellung suchen, ein ergrauter
Arbeiter, der entlassen wurde mußte
von Fabrikötbor zu Fabritsthox wan.
dern. Nur Jugend. Rüstigkeit. E!a.
sliilität war schätzt, sozusagen daZ
kraftvolle Miitelikück de Leöens. der
junge Mau von achtzehn bis achtund
dreißig. Die Bierzizjähriaen wurden
zuweilen schon zum alten Eisen ge

rechnet. Jekt sind wir sparsamer
geworden, nicht nux mit Brotrinden.
Fettresten und Baumwolle, sondern

u- - mit M'pschenkräften. Man wird
nickt mebr so - verschwenderischfrech
zum alten Eisen geworfen, ja das
alte Eisen ist durchgesehen worden,
und es war erstaunlich, was man tu
alles fand. Man kann die Alten wie- -

derbrauchen. und eben weil man sie

nicht rosten läßt, sind sie wieder jung
geworden 1 Da tann jeder in jedem
Winkel beobachten: Der Krieg bat ge.
wik'dixl Jlunae alt gemacht, aber er

bat auch viele Alte wieder verjüngt...
Hindenbura fällt einem natürlich alS
der erste ein. Er ist setzt 69 Jchre.
er lebt schon im RuhkftMd. n spin..

tistrte in Hannover. Goltz ist 2

Jahre. Mackensen si5 Jahre. Woyrsch

W Jahre. Below 65 Jobre. Nluck 31
Jahre. 7'alkeniiyn. der heiter Jüng
ling. 5 Jahre. Atn sieht diese-Kri- eg

brinat den Führern '-- "e!,

C0 und 70 die Erfüllung, flu denken,

daß Hin5endurg. ohne zu seiner Le
bensausgabe gekommen zu sein, i

vorigen Jabre in Hannover an einer
Lungenentzündung aestorben wäre

oltx nein, weder kann man sich die

Organe dieleS Monumentalmenfcheit
erkrankt, nock, den Riesen im Bett vor
stellen. Wen Hindenburg im vori
aen Jahre acb!undsech,ia Jahre als
war. nun so ist er in diesem . .
echsundvieriig geworden! Jetzt erst

hat er den Gipfelpunkt seine Dasein
erreicht, jetzt erst steht er in der MUtt
seines LebenS.

ES ist ja überhaupt ein Irrthum zik
glauben, daß das physische Alt:r eine
Menschen mit dem Kalender nachzu
rechnen sei. Ich bade Menscken ge

kann!, die sich mit secheundzwanzi
Iahten alt. abgeklärt, wunscharm,
kurz: fünfzigjährig sühlten. ??ach ein
paar Jahren kam ein beglückendes Er
lebniß und der innerlich Fünszigjabrize
holte jetzt erst seinen LebenssrühliNj;

nach und wurde nun dreiundwanziq.
. . . In Wien sprach ich vor Monaten
die neuzigjährige Mutler deS österrei
chischen Generalftabsckefi Franz Con
rad von Hötzendokf. Die Dame ist jetzt
neunzig Jahre alt. (Sie ist, wie in
zischen gemeldet, am 2. dS. gestorben.
Die Red.) Sie war kurz voider auf
dem Parkett gestürzt und mußte auf
einen Stock gestützt sehr vorsick,tia ge

hen. Ihr Ohr streikt, man muß durch

das Schallrohr zu ihr sprechen. Sie
ist eine zarte kleine Dame und wiegt
gewiß nickt mebr als fünfundnev.nzii
Pfund. Aber ihr Gesicht kann jetzt
wieder vor Erregung roth werden und
ihre Augen können wieder strahlen. Sie
sagte mit einem oltwienerisan Lä
cheln von melancholischem Ernst und
bezaubernder Schalkhaftigkeit: .Ich
wollte schon sterben. Bitt' Sie. eine
neuzigjahrige Frau, da ist schon ein
dißcken zu viel. Aber jetzt kann ich

nicht sterben! Ich muß warten, bi
mein Franz zurücktommt. ..." Ganz
ehrfürchtig wurde einem zu Muth.
Frau von Hctzendorf hat da in Worte
gebracht. waS diele Tausende alte Men
schen unbewußt fühlen: DieseS nnge
beure. unberecknbare, unübersehbare
Erlebniß zwingt auch die Greise in
Leben zurück. Und wenn sie nicht
mehr, zu thun hätten, als ikre Bergan
genheit im Lichte dieser Weltenwende
umzuordnen und umzustellen, auch daS
könnte einem vollendeten Leben Fülle
und Reiz geben.

Die gestörte Nachtruie.
Das .Präger Tagdlatt" erzählt ein
lustige! Stücklein auS dem Felde, daS
ein österreichischer Offizstr jus d'm
südpolniscben Kriegsschauplatz erlebt
und nach Hause berichtet hat: .Ich hat
'kAbendS die letzten Fliegen in meinem
Wazen kunstgerecht abgemurkst und
wollte eben meinen einkerziczen Lüster
rerlösKen. all plötzlich draußen neben
dem fahrenden Heim ein heiserer
Sckrei pellte: .St.illwart. uciekaly!'.
(Si, sind auZgerissen.') Der Mann
hat nur daS uciekalq gehört und tief
gleich mne .ameraden vom Dienste.
Man lief hin und her. Immer mehr
wurden munter und riefen uciekol. der
Tazskorporal und al schlich

ch auch noch der dicke ,Tiens!sühren
de" au seine-- Wagen derauipolter
te. war der Nummel in vollem Akkord.
Einige hatten sich schon auf ihre Gäule
geschwungen und galoppierten in die
vem spärlickxn Mondttcht bescktmene
Ebene hinau. Aber olleZ Suclen uns
Flucken war vkr?eben. die AuS
reiser waren nirgend zu sehen roch
zu boren. Ta kam jemand auf d!e
Frage, welckr Krampen denn eigent
lich auSgerissen sei. Nun gingS an
ein Hin und Her, und einer nach dem

nderen meldete, befreit aufathmend,
seine Rösser stünden fest'edunden am
Pserdepslcck. Alle standen sie da. al cd
sie der nächtliche Trubel nicht an
zlnge. .Ja. wer hat denn eigentlich
udkkaln gerufen?' Man rieth hin
f.n wieder, der meinte die, der Zenek.

ilicszlich kam etner darauf, der
Stimme nach könne eS nur d'r spin
deldürre 5loch gewesen sein. All hin
zum Kiick'knwan! Dort .

blinzelte
aus verschlafenen Aeuglein unser Klei
nod und wunderte sich ob der ' Fra'e,
.Aach, nir! Herr Oberleitnant. weld
ich oeborsamss. bab ich träumt. ',. mir
sein entlauft meine Backhiihnl, sein sie

aber noch da. i alle inOrdnunq meld
,ch gehorsamst". Na. wenn nicht der
ttUchknwagen gewesen wäre, HLüm
meine Kerle ihn mitsammt dem Koch,
in aan kleine fcoh nerleat!"

Stol, Miss,.
Na. Kapitän, soll' nach England

gehen?"
.Jawohl hab' eine .U'.Votlchalt.

zu UfaStoS -


